
Thema 01 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten unter besonderer Berücksichtigung 

der European Sustainability Reporting Standards ESRS E1 und ESRS S1 – Eine 

Empirische Analyse ausgewählter Nachhaltigkeitsberichte von Public Interest En-

tities (PIE) 

 

Mit der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) wurde ein Rahmen für die 

zukünftige Nachhaltigkeitsberichterstattung und die damit einhergehenden Berichts-

pflichten für Unternehmen geschaffen. Zentraler Bestandteil der Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung sind die sog. European Sustainability Reporting Standards (ESRS). Diese Be-

richtsstandards wurden von der European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) 

entwickelt und von der Europäischen Kommission im Sommer 2023 als delegierter 

Rechtsakt beschlossen. 

Das erste Set der ESRS bestehet aus 12 Einzelstandards. Diese Standards gliedern sich in 

vier Bereiche, wobei neben allgemeinen, übergreifenden Informationen (zwei Standards) 

die Berichtspflichten in den Bereichen der Umwelt (fünf Standards), Soziales (vier Stan-

dards) und der Unternehmensführung (ein Standard) spezifiziert werden. Unabhängig 

vom Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse müssen neben allgemeinen Informationen die 

Auswirkungen des Unternehmens auf den Klimawandel und vice versa sowie Informati-

onen zur eigenen Belegschaft offengelegt werden. Hierbei fordern insbesondere die Stan-

dards ESRS E1 – Klimawandel sowie ESRS S1 – Eigene Belegschaft eine hohe Zahl an 

Pflichtangaben. 

In der zu erstellenden Seminararbeit sind daher die Standards ESRS E1 und ESRS S1 

darzustellen. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum rechtlichen Rahmen der ESRS er-

folgen, verknüpft mit der Darstellung des aktuellen Rechtsstands im Hinblick auf die 

Umsetzung der CSRD in Deutschland. Daran anschließend soll die Struktur und der In-

halt der ESRS E1 und ESRS S1 konkretisiert werden. Aufbauend darauf sind die Nach-

haltigkeitsberichte ausgewählter Unternehmen von öffentlichem Interesse (sog. Public 

Interest Entities (PIE)) auf die Inhaltsangaben gem. ESRS E1 und ESRS S1 zu untersu-

chen. Die Seminararbeit schließt mit einem kurzen Fazit zum derzeitigen Anwendungs-

stand der ESRS E1 und ESRS S1. 
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Thema 02 (Betreuerin Sarah Gegenheimer, M.Sc.) 

Management-Defined Performance Measures (MPMs) nach IFRS 18 – eine Analyse 

des Status Quo anhand der Geschäftsberichte der DAX40-Unternehmen  

Das International Accounting Standard Board (IASB) hat am 9. April 2024 den neuen 

International Financial Reporting Standard 18 (IFRS 18) „Presentation and Disclosure in 

Financial Statements“ veröffentlicht. Der neue Rechnungslegungsstandard wird für Ge-

schäftsjahre beginnend ab dem 01. Januar 2027 anzuwenden sein und den International 

Accounting Standard 1 (IAS 1) „Presentation of Financial Statements“ ablösen. Mit dem 

neuen Rechnungslegungsstandard reagiert das IASB unter anderem auf das in der Unter-

nehmenspraxis zu beobachtende Phänomen der Berichterstattung über unternehmensin-

dividuell definierte Leistungskennzahlen (sog. Management-Defined Performance Mea-

sures (MPMs)).  

Viele Unternehmen nutzen MPMs im Rahmen der externen Berichterstattung, ohne je-

doch zu erklären, wie diese Kennzahlen berechnet werden, weshalb diese Kennzahlen 

Stakeholdern entscheidungsnützliche Informationen bieten und für welchen Zweck diese 

Kennzahlen vom Unternehmen verwendet werden. In diesem Fall besteht für Stakeholder 

das Risiko, den Aussagegehalt und die Nützlichkeit der berichteten MPMs falsch einzu-

schätzen. Um die Nachvollziehbarkeit von MPM zu erhöhen, sieht IFRS 18 vor, dass 

Unternehmen MPM inklusive erläuternder Angaben in einem gesonderten Abschnitt im 

Anhang offenlegen müssen. Damit transferiert das IASB bisherige Angaben außerhalb 

der IFRS-Abschlüsse zu IFRS-Angaben. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist eine kritische Auseinandersetzung mit den 

Neuregelungen des IFRS 18 zu MPM sowie eine empirische Bestandsaufnahme des Sta-

tus Quo der Berichterstattung über MPM der DAX40-Unternehmen.  Einleitend sollen 

die Motive des IASB, den Begriff MPM sowie korrespondierende Anhangangaben zu 

definieren, erläutert werden. Im Anschluss sind die Anforderungen des IFRS 18 an die 

Berichterstattung über MPM ausführlich darzustellen. Es folgt eine Auswertung der Ge-

schäftsberichte der Unternehmen des DAX40 für die Berichtsperiode 2023, wobei Unter-

nehmen des Finanzsektors unberücksichtigt bleiben sollen. Im Rahmen der Auswertung 

ist zu analysieren, inwieweit die Anforderungen des IFRS 18 hinsichtlich der Berichter-

stattung über MPM bereits vor dessen Inkrafttreten von den Unternehmen des DAX40 



erfüllt werden. Die Arbeit ist mit einer kritischen Würdigung der Neuregelungen des 

IFRS 18 zu MPMs sowie der Ergebnisse der empirischen Analyse zu schließen.  
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Thema 03 (Betreuerin: Tatjana Juppe, M. Sc.) 

Die frühzeitige Anwendung der Corporate Sustainability Reporting Directive – Eine 

Darstellung des empirischen Forschungsstandes 

Die Verabschiedung der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) verpflich-

tet mit einer stufenweisen Erstanwendung eine Vielzahl von Unternehmen zu Erstellung 

eines Nachhaltigkeitsberichts. Obschon große kapitalmarktorientierte Unternehmen in 

der Europäischen Union bereits jetzt gemäß der Non-Financial Reporting Directive 

(NFRD) über ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten berichten müssen, bringt die CSRD auch für 

diese Unternehmen grundlegende Änderungen in der Berichterstattung mit sich. So ver-

schärft die CSRD die Anforderungen an den Nachhaltigkeitsbericht, die mit Unsicherhei-

ten insbesondere in der Erstanwendung einhergehen. 

Einige Unternehmen berichten jedoch bereits vor der verpflichtenden Erstanwendung 

nach den Vorgaben der CSRD. Von dieser Vorreiterrolle können andere Branchenange-

hörige lernen. Des Weiteren wird ein erster Eindruck über die Art der zukünftigen Nach-

haltigkeitsberichterstattung gewonnen. Empirische Analysen dieser frühzeitigen Anwen-

der sind daher sinnstiftend, um sowohl praktische Implikationen für Best Practices der 

CSRD zu schaffen als auch einen ersten richtungsweisenden Eindruck für die Wirkung 

der verabschiedeten Richtlinie zu geben.  

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit besteht in der Darstellung des derzeitigen em-

pirischen Forschungsstandes von Analysen der frühzeitigen Anwender der CSRD.  Hier-

für soll zunächst ein Überblick über die gesetzliche Grundlage gegeben werden, wobei 

die CSRD, die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) sowie der aktuellen 

Stand des Gesetzes zur Umsetzung der CSRD einzubeziehen sind. Anknüpfend daran 

sind im Rahmen einer Literaturrecherche die Ergebnisse empirischer Analysen der früh-

zeitigen Anwender darzustellen. Aufbauend auf den erarbeiteten Inhalten soll die (noch 

freiwillige) praktische Anwendung der CSRD zusammenfassend erläutert und abschlie-

ßend kritisch gewürdigt werden. 
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Thema 04 (Betreuerin: Delina Dullovi, M. Sc.) 

Anwendung der europäische Taxonomie-VO – Eine empirische Analyse 

Im Rahmen des Green Deals entschloss sich die Europäische Kommission politische An-

reize zu schaffen, um private und öffentliche Investitionen in nachhaltige Wirtschaftsak-

tivitäten zu lenken. Die Europäischen Kommission etablierte hierfür die Taxonomie-VO, 

welche ein Klassifikationsmodell für nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten darstellt. Ziel der 

Europäisches Kommission ist es, dass die Berichterstattung gemäß der Taxonomie-VO 

Berücksichtigung am Kapitalmarkt findet und so nachhaltige Unternehmen gefördert 

werden.  

Im Zentrum der Taxonomie-VO stehen insbesondere „grüne“ Kennzahlen gemäß 

Art. 8 Taxonomie-VO. Diese Kennzahlen geben den Anteil der taxonomiekonformen 

bzw. -fähigen nachhaltigen Umsatzerlöse, Betriebsausgaben und Investitionsausgaben 

an. So sollen Investor:innen einen Eindruck bekommen, wie nachhaltig das betrachtete 

Unternehmen ist und folgend diejenigen Unternehmen bei ihrer Investition berücksichti-

gen, die vergleichsweise besonders hohe Taxonomie-Kennzahlen ausweisen. Kapital-

marktorientierte Unternehmen sind seit dem Anwendungsjahr 2021 zu einer Berichter-

stattung verpflichtet, weshalb diese  im Rahmen der Seminararbeit näher betrachtet wer-

den sollen. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit besteht in der Darstellung der Taxonomie-VO. 

Dabei ist zunächst auf die regulatorischen Vorgaben einzugehen, bevor eine Analyse der 

Berichterstattung gemäß der Taxonomie-VO im Geschäftsjahr 2024 anhand von fünf 

exemplarischer DAX-Unternehmen erfolgen soll. Die deskriptive Analyse soll sich dabei 

auf die Taxonomie-Kennzahlen und die Angaben zur Taxonomiefähigkeit beziehen. Die 

Arbeit ist mit einer kritischen Würdigung abzuschließen.  
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Thema 05 (Betreuer: Andreas Lorenzer, M. Sc.) 

Die Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) in natio-

nales Recht – Eine empirische Analyse der DAX 40 Unternehmen unter Berücksich-

tigung des aktuellen Rechtsstands 

Im Rahmen des „European Green-Deal“ brachte die Europäische Union (EU) die Corpo-

rate Sustainability Reporting Directive (CSRD) auf den Weg, durch die die Nachhaltig-

keitsberichterstattung innerhalb der EU künftig neu geregelt wird.  Durch die CSRD wer-

den unter anderem der Kreis der berichtspflichtigen Unternehmen erweitert sowie ein-

heitliche European Sustainability Reporting Standards (ESRS) geschaffen. Große kapi-

talmarktorientierte Kapitalgesellschaften sind gemäß CSRD verpflichtet, für Geschäfts-

jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2024 beginnen, einen ESRS-konformen Nachhal-

tigkeitsbericht zu erstellen. 

Die CSRD hätte bis zum 6. Juli 2024 in nationales Recht umgesetzt werden müssen. Zwar 

veröffentlichte die Bundesregierung am 24. Juli 2024 einen Entwurf für ein entsprechen-

des CSRD-Umsetzungsgesetz, die Verabschiedung des Gesetzes ist jedoch bislang aus-

geblieben. 

Aufgrund der nicht fristgerechten Umsetzung sehen sich insbesondere jene Unternehmen 

mit Rechtsunsicherheiten konfrontiert, die bereits für das Geschäftsjahr 2024 einen 

CSRD- bzw. ESRS-konformen Nachhaltigkeitsbericht erstellen sollten.  

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist die Darstellung des aktuellen Rechtsstands 

bezüglich der Nachhaltigkeitsberichterstattung in Deutschland. Hierbei soll insbesondere 

eine rechtliche Einordnung der CSRD als EU-Richtlinie vorgenommen und die Rechts-

folgen einer verspäteten Umsetzung aufgezeigt werden. Anhand einer empirischen Ana-

lyse der DAX 40 Unternehmen ist zu untersuchen, welche Auswirkungen die verspätete 

Umsetzung der CSRD auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung in Deutschland hat. Die 

Seminararbeit schließt mit einem kurzen Fazit zum derzeitigen Anwendungsstand der 

CSRD bzw. ESRS. 
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